


ten nanostrukturierter Materialen müssen verstanden sein bevor der Werkstoff verstanden werden kann. 
Das hierzu notwendige Verständnis kooperativer Effekte und der Strukturbildung ist ein komplexes und hochak-
tuelles Gebiet der Grundlagenforschung, welches auch ein Institut wie ICAMS nicht alleine schultern kann. 
Daher ist eine Einbettung von ICAMS in ein internationales Forschungsumfeld für den Erfolg von ICAMS zwin-
gend notwendig, mit den Advanced Study Groups wurde diese Einbettung auch institutionell in ICAMS verankert. 
Die Advanced Study Groups gewährleisten vom Start weg die Einbindung von ICAMS in die werkstoffwissen-
schaftlichen Aktivitäten der Ruhr-Universität (ASG Eggeler), das Max-Planck-Institut für Eisenforschung (ASG 
Neugebauer) und die RWTH Aachen (ASG Bleck). 
ICAMS wird sich nur mit internationalen Kollaborationen schnell an die Weltspitze setzen können, Kontakte 
insbesondere nach USA, Großbritannien und Frankreich bestehen oder sind initiiert. So werden beispielsweise 
Wissenschaftler der University of Oxford ICAMS regelmäßig besuchen und teilweise mehrere Monate im Jahr in 
Bochum verbringen. Eine enge Zusammenarbeit ist auch mit der University of Pennsylvannia geplant.
Auch der Aufbau des ICAMS Studiengangs wird in einem internationalen Umfeld geschehen, so werde ich weiter-
hin im Department of Materials der Universität Oxford, welches regelmäßig als bestes materialwissenschaftliches 
Department in Großbritannien bewertet wird, Vorlesungen halten.  

Meine Damen und Herren,
die beschriebene ausgezeichnete Ausstattung und Aufstellung von ICAMS sollte uns nicht davor täuschen, dass 
die Werkstoffentwicklung am Computer zu den komplexesten wissenschaftlichen Problemen überhaupt zählt. In 
der Metallurgie hat man Jahrhunderte oder sogar Jahrtausende Erfahrung mit der Entwicklung neuer Stähle und 
Werkstoffe. ICAMS wird diese Erfahrung nicht in wenigen Jahren überfl ügeln können. Nur  durch die Ausarbei-
tung einer detaillierten Strategie in enger Kooperation mit unseren Förderern, an welcher wir zurzeit intensiv 
arbeiten, werden wir relevante Beiträge leisten können.
Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich für das visionäre Engagement unserer Förderer bedanken, insbe-
sondere bei Ihnen, Herr Dr. Köhler und der ThyssenKrupp Steel AG, Salzgitter-Mannesmann Forschung GmbH, 
Robert Bosch GmbH, Bayer MaterialsScience AG und Bayer Technology Servies GmbH. Auch möchte ich mich 
ganz herzlich für die großzügige Doppelung der Industriegelder durch das Land NRW und das persönliche 
Engagement für ICAMS von Minister Professor Pinkwart bedanken. Mein Dank gilt auch der Ruhr-Universität 
und unserem Rektor Professor Weiler, welcher ICAMS eine Heimat und langfristige Perspektive gibt. Danken 
möchte ich auch Professor Stratmann und Professor Neugebauer vom Max-Planck-Institut für Eisenforschung, 
Herrn Lampe vom Initiativkreis Ruhr und Professor Gunther Eggeler von der Ruhr-Universität Bochum sowie den 
vielen Kolleginnen und Kollegen die uns tagtäglich tatkräftig mithelfen, ICAMS zum Erfolg zu führen. 
   
  


